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Der GabeS haut....
Der 7. Dezember des vorigen Jahres ist für das 

braunschweigische Volk ein Unglücks tag. Die Wahlen 
brachten der Reaktion eine Stimme Mehrheit im Braun­
schweigischen Landtag.

Um den Sturz der republikanischen Regierung herbei- 
zuführen, preßte der Stahlhelm, der diesen Wahlerfolg 
für sich buchte, alle Fraktionen, Deutschnationale, Deutsche 
Volkspartei, Wirtschaftler, Welfen und felbst den einen 
Deutschvölkischen trotz aller Gegensätze in eine Parlamen- 
tdrische Arbeitsgemeinschaft. Pag regiert nun das braun­
schweigische Volk. Täglich und stündlich ist zu beobachten, mit 
welcher Rücksichtslosigkeit und Brutalität diese Stahlhelm- 
Regierung den Weisungen ihrer Auftraggeber folgt.

Besonders die Säuberung des Beamtenapparats von 
republikanischen Beamten im Freistaat Braunschweig wird 
von ihr, dem Auftrag des Stahlhelms gemäß, rücksichtslos 
durchgeführt. Die kurze Regierungstätigkeit der „Fach­
minister" von Stahlhelms Gnaden und der Aufwertungs­
schwindel der Dcutschnationalen haben im braunschweigischen 
Volk eine Stimmung erzeugt, die zu jeder Minute eine Ex­
plosion bringen kann. Dis Etatsberatung im Landtag gab 
den republikanischen Abgeordneten, besonders unserm 
Kameraden Grotewohl, Gelegenheit, der Regierung 
die Maske vom Gesicht zu reißen und ihr Volks- und repu­
blikfeindliches Verhalten zu brandmarken.

Es war daher nicht verwundet ich, daß derGeneral - 
appelldes Reichsbanners am Freitag den 10. Juli 
eine Menschenmenge zusammenrief, wie sie das „Konzert­
haus" nur selten gesehen hat. Die Kameradschaften rückten 
geschlossn an. Die Kämpfer der Republik bewiesen durch 
Manneszucht und Disziplin, daß es ihnen ernst ist um die 
Erhaltung der Republik und ihrer Freiheit.

Kamerad Grotewohl deckte in seiner groß an­
gelegten Rede den Unterschied der Worte und Taten der 
Stahlhelmregierung auf, die heute die Geschicke des braun­
schweigischen Landes bestimmt. Seine ruhigen und sachlichen 
Ausführungen entrollten ein Bild, das zu den allerschwer­
wiegendsten Bedenken Anlaß gibt.

Nach Beendigung der Versammlung marschierten die 
Reichsbannerleute, die Spielriege voran, in geschlossenen: 
Zuge zum Hagenmarkt. Der Polizeidirektion war hiervon 
zweieinhalb Tage vorher schriftlich Mitteilung gemacht wor­
den. Eine schriftliche Antwort hatte man bislang aber nicht 
für nötig befunden zu geben. Diese bestand darin, daß dem 
Ueberfallkommando der Schutzpolizei Befehl gegeben worden 
war, den Spielleuten des Reichsbanners die Instr n- 
mente abzunehmen. An der Polizeiwache 1 am 
Augusttor wurde hierzu der erste Versuch unternommen. 
Es gelang aber nur, wenige Kameraden aus der Spielriege 
abzudrängen, die andern und der ganze, endlos lange Zug 
verfolgten ruhig ihren Weg weiter, die meisten, ohne von 
dem Vorgefallenen überhaupt eine Ahnung zu haben. In 
der Mittel des Bohlweges hatte sich die Sipo, die im Auto 
hierher geeilt war, aber nochmals aufgestellt. Es gelang ihr, 
hier einige Instrumente zu beschlagnahmen, andre wurden 
Lurch EinhauenmitgezücktemSäbel zerstört.

So sieht die Gleichberechtigung aller Staatsbürger unter 
der Herrschaft der braunschweigischen Stahlhelmregierung 
in der rauhen Wirklichkeit aus. Bei offiziellen Gelegen­
heiten schöne Worte von feiten der Minister, aber in der 
Praxis brutale Gewalt mit Polizeisäbeln gegen Republi­

kaner, die nur die Verfassung, die auch die Regierungsmit­
glieder und ihre Beamten beschworen haben, schützen wollen. 
Tas bedeutet die Rückkehr zum alten Polizejstaat in Rein­
kultur. Die Republikaner müssen aufwachen und gegen 
diesen Terror Front machen. Wenn andre Mittel nicht mehr 
möglich sind, dann muß die Parole wahr gemacht werden, die 
Kamerad Grotewohl in seiner Rede ausgab: Volksent­
scheid gegen die Stahlhelmregierung.

Kamerad Regener eröffnete im Namen des Gauvor­
standes des Reichsbanners die Kundgebung und hieß alle 
Republikaner, alle republikanischen Frauen und Mädchen 
willkommen. Der Appell sei angesetzt worden, um die Be­
reitschaft des Reichsbanners zu erproben, und, weil es un­
erläßlich war, Stellung dazu zunehmen, wie sich die braun­
schweigische Stahlhelmregierung zu allem, was Republikaner 
heißt, eingestellt hat. Alle verfassungstreuen Beamten werden 
nach und nach kaltgestellt oder Knall und Fall entlassen. 
Er wies dabei auf die Namen Mühlenkamp, Hähn- 
s e n und Dietzinger hin. Er erwähnte auch die eigen­
tümliche deutsche Justiz gegen die Republikaner und schloß 
damit, daß ec alle aufforderte, sich zu besinnen, es sei die 
höchste Zeit, die Stimme zu erheben.

Dann ergriff Kamerad Grotewohl das Wort. Er führte 
u. a. aus:

Wir haben durch die Wahl vom 7. Dezember eine schwarz­
weißrote Regierung im Lande Braunschweig bekommen. Eine 
Regierung des Stahlhelms, die es sich sehr verbittet, als solche 
bezeichnet zu werden, aber es dennoch ist. Wer die Vorgänge, 
die sich jetzt im Landtag abgespielt haben, näher beobachtet hat, 
hat gesehen, daß alles, was wir aufgebaut hatten, von der 
bürgerlichen Einstimmenmehrheit mit maschinenartiger Prä­
zision niedergetreten wurde. Diese Regierung, die es von sich 
Mies, eine Stahlhelmregierung zu sein, ist nichts weiter als 
ein Dreimännerkollegium unter dem Kom­
mando Uhlenha uts. In der „Stahlhelmzeitung" sind 
auch die Bedingungen veröffentlicht, die diese Organisation der 
Regierung gestellt hat. Erste Stahlhelmforderung: Säuberung 
der Beamtenschaft, d. h. Säuberung von allen republikanischen 
Elementen. Weiter ist in dieser Zeitung gesagt, daß es unsre 
— des Stahlhelms — Sache sein mutz, die Kontrolle darüber 
auszuüben, daß und wie sich die Negierung dieser Aufgabe 
unterzieht. Damit ist ganz klar und deutlich ausgesprochen, daß 
diese Negierung vom Stahlhelm abhängig ist, von ihm kontrol­
liert wird. Die Zeitung schreibt noch weiter: Wir werden diese 
neue Regierung, die unsern Wünschen entspricht, unterstützen, 
verlangen aber auch, daß sie unsre Forderungen (des Stahl­
helms) verwirklicht. Wenn das nicht geschieht, dann ist der 
Stahlhelm auch noch stark genug, diese von ihm geborene Re­
gierung zu töten. Der Nationalsozialist Riese, auf dessen 
Stimme die Regierung angewiesen ist, hat gesagt: Ich werde 
die Regierung solange unterstützen, wie sie gegen die Sozial­
demokraten regiert.

In seinen weiteren Ausführungen entrollte Kamerad 
Grotewohl das ganze Sündenregister der Stahlhelmregie­
rung, zählte im einzelnen die Fälle auf, wo republikanische 
Beamte entlassen wurden und wies nach, daß es sich stets um 
Maßreglungen wegen republikanischer Gesinnung handelt. 
Er wies aber auch den Weg, der die Stahlhelmregierung hin­
wegfegen muß: Ein Volksentscheid muß über das 
Schicksal der Stahlhelm-Regierung entscheiden. Die Zeit bis 
dahin müssen wir nützen zu neuer Truppenwerbung an der 
Arbeitsstätte und im Kreise der Familie. Jeder muß in Zu­
kunft seine Pflicht erfüllen. Bürgerliche Zeitungen gehören 
nicht in das Haus von Republikanern. Hier dürfen nur 
republikanische Zeitungen gelesen werden. Auch 
muß unbedingt jeder Neichsbannerkamerad in seiner po­
litischen Partei organisiert sein.

Wenn der Befehl kommt, „Sturm auf, marsch, marsch!", 
dann muß das ganze Land in einer großen Welle für die 
Republik aufstehen, damit alles Verlorne wieder zurück­
gewonnen wird. Das Wort muß wieder wahr werden: „Der 
Volksstaat gehört dem Volke".

Nach einigen markigen Schlußworten des Kameraden 
Regener wurde die Veranstaltung mit einem dreifachen „Frei 
Heil!" geschlossen. Die Versammelten formierten sich zu 
einem großen Zuge und rückten nach dem Hagenmarkt ab, 
wobei es zu den oben geschilderten Zwischenfällen kam. —

Ans dem Gau.
Offleben. Unser Ort hatte sein festlich Kleid angezogen, 

feierte doch die Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gsld 
das Fest der Fahnenweihe. Neben prächtigem, frischem Grün 
leuchteten überall die Farben der deutschen Republik. Aus allen 
Gegenden des Freistaats waren Kameraden herbeigeeilt, um 
teilzunehmen am Ehrentag des Reichsbanners in Offleben. Ge­
waltig war der Zug, der sich zum Festplatz bewegte. Kamerad 
Volkland (Braunschweig) hielt die Weiherede. Redner schil­
derte mit glühenden Worten die Freiheitskämpfe der Republi­
kaner bis auf den heutigen Tag. Er zeigte den Anwesenden, 
mit welcher Ausdauer die Gegner der Republik den Kampf um 
die Vormachtstellung in Deutschland führen. Vom Meuchelmord 
an führenden Republikanern bis zur kleinlichsten Schikanierung, 
wie auch die Verweigerung des Weiheplatzes in Offleben be­
weise, ist diesen Leuten jedes Mittel recht zur Bekämpfung der 
Republik und Republikaner. Aber vorläufig hat auch der Re­
publikaner in der freien Republik das Recht auf die Straße. Mit 
trefflichen, zu Herzen gehenden Worten übergab dann Kamerad 
Volkland die Fahne dem Führer der Ortsgruppe. Frau Schlat­
ter brachte einen wirkungsvollen Prolog zum Vortrag, der mit 
dem Ruf endete: „Die Frau kämpft mit!" und überreichte hieiLei 
eine von den republikanischen Frauen gestiftete Fahnenschleife. 
Ansprachen folgten, Fahnennägel wurden überreicht und Dankes- 
jvorte wurden gesprochen. Dann ging's zum Kriegerdenkmal. 
Hier hielt Kamerad Fuhrmann (Braunschweig) die Gedächt­
nisrede. Jedes seiner Worte war getragen von Liebe und kame­
radschaftlichem Geist und ging den Hörern zu Herzen. Nach 
kurzem, stillem Gedenken aller Anwesenden spielte die Musik: 
„Ich hatt' einen Kameraden." Dann setzte der Festzug seinen 
Marsch durchs Dorf fort, überall stürmisch begrüßt und mit 
Blumen beschenkt. Auf dem Festplatz entwickelte sich bald ein 
buntes Leben und Treiben und viel zu früh mahnte die tjhr 
unsre auswärtigen Gäste zum Aufbruch. —

Vekarmtmachrms des GarrvovstarrdeS.
Wir erinnern an die Ablieferung der Abrechnungen 

für das verflossene Quartal.
Fahnenweihen.

Sonntag den 19. Juli in Geitelde.
Sonntag den 19. Juli in Grotz-Denkte.
Sonntag den 26. Juli in Thiede.
-sonntag den 26. Juli in Grünenplan.
Wir ersuchen die Ortsgruppen, sich zahlreich an den Ver­

anstaltungen zu beteiligen. Der Gauvorstand.

Sickte. Die Gegner der Republik und des Reichsbanners 
machen sich in unserm Orte den Kampf sehr leicht. Weshalb sich 
in geistige Unkosten stürzen, was man durch Androhung von 
Boykott und ähnlichen Kampfmitteln leichter erreichen kann. Am 
8. Juli sollte auch hier eine Ortsgruppe des Reichsbanners ge­
gründet werden. Als unsre Gegner davon hörten, griffen sie zum 
alten Kampfmittel der Reaktion, der Saalabtreibung und 
glaubten dadurch, den rollenden Stein aufgehalten zu habe». 
Diese Kampfesweise, an der sich auch Intellektuelle deß Ortes 
beteiligten, beweist, welche unheimliche Angst diese Stahlhelm­
und Jungdo-Helden vor einem geistigen Kampf haben. lleber- 
fälle und Mißhandlungen unsrer hiesigen Kameraden beweisen, 
daß große Teile unsrer Gegner, auch solche, die einen Anspruch 
auf Bildung erheben, einen Kampf mit Schlagring und Gummi- 
knüppel besser zu führen verstehen, als sich im geistigen Ringen 
mit den Republikanern auseinanderzusetzen. Mag durch eine der- 
artig brutale Kampfesweise der erste Versuch der Gründung 
gescheitert sein, die Gründung wird erfolgen, trotz alledem! —
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u Lieferant für den n
GaubezirkBrMMtveig

- ?V0ä6W3I-6N 
^oilksictiOii 7» 

t-n;«6lr.kelh-'x»rr,!Er°r,ir.) Orüssts ^us^vstli / Lllllßssls ?rei3e

NMMWMSTNSWSWW

ÜI!gW.Ü0NtWN8iN!üs »Müeill ll.lllMg.
e. 0.1». d. 0.

Senoffenschaftltche Bedar,«deciung bring« Vorteile. 
Bedarfsdeckung tn

Windjacken, Miiyen, «oloutalwaren,  Backwaren
Mitglied werden, heißt Zeil erkennen I 729 

SMSW

llsnnsn- untt ttinttvn-ttüii«
in großer Auswahl. 730

Umarbeiten — Umpressen.
RsnIN« Mlvkonmuia, NtsIIpkst« Mn. 2.

Ml« Mligiiiis, Mmleder Str. ft 
Silligste SeZugsquelle für 

Herren u. Knaben Konfektion 
sowie Schuhwaren 6?4 

Spezialität: tVkttdkttBett 

____________________________________________________________________
»ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo <»

WMMU 

in Vvlpvr 888 
Telephon Nr. 1148 

Verkehrslobald. ILKamerad- 
schast und Lrtssrilppe Lelptt. 
Gr. Saal, mehr. Klubz., 
sotvieStehbierh.m. Gart., 
eig.Sch l ach terei i. Braun- 
schweig, Markth. Stand 9.

Schr--erLCo.I
Sraunschweis, Damm Nr. 40 n

Größtes Spezialhaus für jf

Herren unö - 
Knaben Klei-uns

WWozZM AiigultMrrteS
Beste Bezugsquelle für

HaushLltvngsarllkel, 752
Kinderwagen, Sportkarren,

Sorbmöiel, Korbwarea.

Merne Nerrell- unü iiMell-8e!rIeiklllll8

pk.^llenstein «F-L5
Billigste Bezugsquelle für 740 

Konfektion / Schuhwaren / Windjacken 

»«SvklVvKI, BLEsvek 
M NaEwaLen KL

! Reichsbanner

r Win-facken 
» ß
»ß
s Webwaren Fabrikattons unb
, Gvoßhanbels-Gefe«fch.m.b.S.
' Steinstr. 2 Braunfchweis Tel. 2899

Gasthof zum 68?

M» M"»»
Versammlungslokal der 
13. u. 14. Kameradschaft

August Eunice
IMM „IMMi"

Güldenstr. 69 6«s 
Vereinslokal der 
16. Kameradschaft 

Empfehle meine gutgepfl. 
Hellen und dunklen Biere 

Th. Solinger
Gasthof b8s

Stadt FMMeben 
Ecke Mittelweg u. Noidstratze 

Verkehrslokal der 
10. Kameradschaft 

Bes.: K. Hartmann 
______ Telephon 3118 

iZportstisiel unck 
SeiiutiwareL 

aller Art. — Reparatur«« 
prompt und billig 

Wert krisüiM Z 
L.snxo 8(r»Kv 61

««

lederalincliM 
lNemdln, bminüMeg g. tttnStn 
ksuken Sie sm dilllxsten 

in cker sieckerlisncklunA
L. ZLL1iLK«r 

-Atstscktmsrkt 2. 756 
Restaurant «Sv 

GolSems Roß" 
Rotzstraße (Ecke Lermannstr.!

Verkehrslokal der 
12. Kameradschaft

Inh.: Otto Schulde

AkttNMWtN
Damentasthe«, Äckml- 
tornister, Reisetoffer, 

Reisetaschen emps. billigst 

riM§§llNlere!^L« 
L«1n Issävr» W7

Lörick 
llllüer Z 
ckss ckeutscke 
(Zuslltgtsrsck

Vertreter: 

iisüMckt 
8toden8tr. 14 

MmtMSIImMklW

Restaurant
Lun» Sroillnl»» 
(gegenüber dem Volksfreund, 

gebäude) 
Verkehrslokal 

des Reichsbanners 
Fernspr. 2126 677

iVIIti. L8cdemsnn

üllWtlMMlNM
empfiehlt sich zur 724 

rsiä.WMI 

sowie Reparaturen aller Art 
unt.Verarb. n. best. Material«.

> SI*rv»«rs<rsr»ti'»S« SS

rigSM, WNen, Isdsli 

in nur ^uien Qualitäten, 
empfiehlt 6S2


